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Vor der Auseinandersetzung mit der Inte-
roperabilität zwischen Windows Forms 

und WPF sollte jeder Entwickler ein grund-
legendes Verständnis beider Programmier-
modelle besitzen. Damit ist nicht nur das 
Schreiben von Code gemeint, sondern auch 
das Verständnis dafür, wie die beiden Mo-
delle ihre Aufgabe – die Aufbereitung und 
Darstellung des Inhalts von Fenstern – rea-
lisieren. Dies geschieht bei der WPF anders 
als bei Windows Forms. Daher werden 
zunächst beide Programmierschnittstellen 
etwas genauer beleuchtet, bevor auf die In-
teroperabilität zwischen Windows Forms 
und WPF mit 3D-Effekten, Animationen, 
PropertyMapping und gemeinsamen Da-
tenquellen eingegangen wird. 

Zwei Generationen unter der Lupe
Windows Forms ist eine objektorientierte 
Programmierschnittstelle, welche die Kon- 

zepte der klassischen Windows-Program-
mierung durch .NET-Klassen kapselt. In 
ihren Grundzügen ist die Programmierung 
von Windows bis zur Einführung von WPF 
seit Windows 1.0 weitestgehend unverän-
dert geblieben. Ein Steuerelement inner-
halb eines Fensters – und damit auch jedes 
Windows-Forms-Control – ist aus Sicht 
von Windows wiederum ein Fenster. Jedes 
Fenster wird über einen Window-Handle 
(HWND-Datentyp in C/C++, bzw. Sys-
tem.IntPtr in .NET) referenziert und ist 
für das Zeichnen seines Bereichs des Bild-
schirms verantwortlich. Das Zeichnen auf 
Bereiche, die Teil eines anderen Window-
Handle sind, ist nicht möglich. Erkennt 
Windows, dass ein Fenster oder ein Teil 
davon neu gezeichnet werden muss, etwa 
weil die Anwendung neu gestartet wurde 

Inhalt
Wann ist es sinnvoll, WinForms und WPF zu 
kombinieren und wie werden die Klassen aus 
dem Namespace System.Windows .Forms.
Integration für verschiedene Interoperabilitäts-
Szenarien eingesetzt

Zusammenfassung
Es gibt die Möglichkeit, WinForms und WPF 
zu kombinieren. Dadurch lassen sich z.B. 
WPF-Elemente mit 3D-Effekten in WinForms 
einbinden. WinForms-Controls sind auch in 
der WPF einsetzbar
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Mit der Einführung von .NET 3.0 bietet Microsoft neuerdings zwei Programmiermodelle für die 
Entwicklung von Windows-Anwendungen unter .NET an. Während die bereits mit .NET 1.0 einge-

führten Windows Forms weiterhin unterstützt werden, ist die Windows Presentation Foundation 
(WPF) die neue strategische Plattform für die Windows-User-Interface-Programmierung. Obwohl 

Windows Forms und WPF eine weitestgehend identische Zielsetzung haben – die Aufbereitung 
und Darstellung des Inhalts von Fenstern – besitzen sie technisch kaum Gemeinsamkeiten.
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